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Herren Bezirksklasse Gr. 4

KSG Haunedorf : SG 1921 Hettenhausen 
Samstag, 27.04.2024, 16:30 Uhr

KSG Haunedorf baut Siegesserie in Herren Bezirksklasse Gr. 
4 aus

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg der KSG Haunedorf
im umdatierten Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 4 gegen die SG 1921 Hettenhausen beschreiben,
der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere
Steffen Weber, der seine Partien allesamt gewann.

Los ging es mit den Doppeln. Ausreichend spielerische Mittel hatten Weber / Henkel letztlich an der
Hand, um Nass / Magerhans zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Neidert / Trabert konnten Vogt / Becker den Punkt für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Beim 3:0 gegen Hopp / Manns fanden
Koepfinger / Auth indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Steffen Weber überzeugte im
Einzel gegen Falko Nass, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Mit 1:3 verlor wenig später indes Jannik
Henkel seine Partie gegen Markus Neidert, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Beim
Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen knappen Sieg
feierte indessen Christof Vogt beim 3:2 gegen Daniel Hopp, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Dominic Becker kam mit der
Spielweise von Torsten Trabert am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz
verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Beim 3:0 gegen Daniel Manns fand Mathias
Koepfinger von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Die richtige Herangehensweise hatte
Jürgen Auth beim Erfolg in drei Sätzen gegen Markus Magerhans von Beginn an. Beim Stand von 7:
2 gingen die Spitzenspieler der KSG Haunedorf und der SG 1921 Hettenhausen in die Box. Auf dem
falschen Fuß erwischte Steffen Weber seinen Gegner Markus Neidert beim überzeugenden Sieg
ohne Satzverlust. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Falko Nass zunächst nicht
gut aus, so gewann Jannik Henkel im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte
Partie. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der KSG Haunedorf die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 40:4 bei 19 Saison-Siegen, einer Niederlage und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft der SG 1921 Hettenhausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 19:25. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 KSG Haunedorf

Doppel: Weber / Henkel 1:0, Vogt / Becker 0:1, Koepfinger / Auth 1:0 
Einzel: S. Weber 2:0, J. Henkel 1:1, C. Vogt 1:0, D. Becker 1:0, M. Koepfinger 1:0, J. Auth 1:0 

 SG 1921 Hettenhausen
Doppel: Neidert / Trabert 1:0, Nass / Magerhans 0:1, Hopp / Manns 0:1 
Einzel: M. Neidert 1:1, F. Nass 0:2, T. Trabert 0:1, D. Hopp 0:1, M. Magerhans 0:1, D. Manns 0:1
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